
Wege ins Leben

Wege ins Leben (Songtext)

Ich weiß noch, wie mein Blick ganz schwer

die Welt besah, die war so leer.

Doch sah ich dabei, immer nur mich

und ließ das Leben dabei im Stich.

Wenn unsere Kriege vorüber sind,

dann wirst du die Erde hören, mein Kind.

Sie rauscht, sie fließt, sie atmet ganz tief.

Sie ist das Leben, und für alle mein Lied.

Refr.

Komm, gib mir deine Hand, mein Freund.

Keiner lebt für sich allein.

Steigen wir auf den Berg, mein Freund.

Oh, was sind wir Menschen doch klein.

2.

Zum Winter geht das Jahr zu Ende.

Drum reichen wir uns nochmal die Hände.

Vom Alten zu lassen, das gibt uns Kraft,

die schon bald wieder neues Leben schafft.

Der Weg ins Leben, der ist nicht weit.

Ich bin ihn zu gehen nun endlich bereit.

Der Weg ins Leben ist nicht weit,

und ich bin ihn zu gehen nun endlich bereit.

Refr.

Komm, gib mir deine Hand, mein Freund.

Keiner lebt für sich allein.

Steigen wir auf den Berg, mein Freund.

Oh, was sind wir Menschen doch klein.
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